
Verlang en der -Hohelied i . 2 . _ Braut nach Christ o .

II . Diese Worte der Weisen sind * Spier

S62

und der Eimer zerlechze am Born , und
das Nad zerbreche am Born .

7 . De m * der Staub muß wieder zu
der Erde kommen , wie er gewesen ist ,
und der Geist wieder zu GOtt , der ihn
gegeben hat . * c. z , 20 . 1 Mos . 3 , 19 .

„ Hicb Z4 ,
8 . Es * ist alles ganz eitel , sprach der

Prediger , ganz eitel . * c . i , 2 .
y . Derselbe Prediger war nicht allein

weise , sondern lehrest auch das Volk gute
Lehre , und merkte und forschte , und
- stellte viele Sprüche . * iKön . 4 , Z2 .

io . Er suchte , daß er fände angeneh¬
me Worte , und schrieb recht die Worte
der Wahrheit .

ße und Nagel , geschrieben durch die Mei¬
ster der Versammlungen , und von Ei¬
nem Hirten gegeben . * Ebr . 4 , i2 .

12 . Hüte dich , mein Sohn , vor andern
mehr ; denn viel Büchermachens ist kein
Ende , und viel predigen macht den Leib
müde .

iz . Laßt uns die * -Hauptsumma al¬
ler Lehre hören : Fürchte GGkr ,
und halte seine Gebote ; denn das
gehöret allen Menschen ; u . * iTim . i , 5.

14 . Denn GDtt * wird alle Wer¬
ke vor Gericht bringen , das ver¬
borgen ist , cs scy gut oder böse .

» Röm . 2 , IS .
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Das Hohelied Salomons .
Das i Lapitel .

Der christlichen Kirche Verlangen nach ihrem
Bräutigam , Christo , mit dem ste sich in riebe ver¬
sprochen und verbunden ,

i . Das Hohelied Salomons .
2 . r küsse mich mit dem Kuß

seines Mundes ; denn dei¬
ne L ^ebe ist lieblicher , denn
Wein ;

z . Daß man deine gute Salbe rieche :
dein Name ist eine ausgcschüttcte Sal¬
be , darum lieben d ch die Mägde .

4 . Ziehe * mich dir nach , so laufen wir .
Der König führet mich in seine Kammer .
Wir freuen uns , und sind fröhlich über
dir ; wir gedenken an deine Liebe mehr ,
denn an den Wein . Die Frommen lie¬
ben dich . * Jcr . zi , z . Joh . 6 , 44 .

5 . Ich bin schwarz , aber gar lieblich ,
ihr Töchter Jerusalems , wie * die Hütten
Kedars , wie die Teppiche Salomons .

* Ps . 120 , ?.
6 . Sehet mich nicht an , daß ich so

schwarz bin ; denn die Sonne hat mich
so verbrannt . Meiner Mutter Kinder
zürnen mit mir . Man hat mich zur
Hüterin der Weinberge gesetzt ; aber mei¬
nen Weinberg , den ich hatte , habe ich
nicht behütet .

7 . Sage mir an , du , den meine Seele
liebt , wo du weidest , wo du ruhest im
M Nage, daß ich nicht hin und her gehen
müsse bey den Hecrden deiner Gesellen .

8 . Kennest du dich nicht , * du Schönste
unter den Weibern ; so gehe hinaus auf

die Fußstapfen der Schafe , und weide
deine Böcke bey den Hirtenhäusern .

- c. 5, S . 17.
9 . Ich gleiche dich , meine Freundin ,

meinem reisigen Zeuge an den Wagen
Pharao .

10 . Deine Backen stehen lieblich in
den Spangen , und dein Hals in den
Ketten .

n . Wir wollen dir goldene Spangen
machen , m -t silbernen Pöckkin .

12 . Da der König sich her wandte ,
gab mein * Rarde seinen Geruch .

» Marc . 14 , Z, , . . . .
IZ . Mein Freund Ist mir ein Büschel

Myrrhen , das zwischen meinen Brüsten
hängt .

14 . Mein Freund ist mir eine Trau¬
be Copher , m den Weingärten zu En »
geddi .

15 . Siehe , meine Freundin , - du bist
schön ; schön bist du , deine Augen sind
wie Tauben - Augen . * 0 . 2 , 14 . c. 4 , ,7.

16 . Siehe , mein Freund , du bist schön
und lieblich . Unser Belte grünet .

17 . Unserer Häuser Balken sind Ledern ,
unsere Latten sind Cypressen .

Das 2 Lapirel .
Lieb und Leid ist Christo und seiner Braut gemsiin
i . t > ch bin eine Blume zu Saron , und

eine Rose im Thal .
2 . Wie eine Rost unter den Dornen , st

ist meine Freundin unter den Töchtern ,
z . Wie ein Apfelbaum unter den wissen

Bäumen , se» ist mein Freund unter den
Sch-
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Freude der Braut Christi . «Hohelied r . z . 4 . Sie sucht und findet ihn . 66z
Söhnen . * Ich sitze unter dem Schatten , wie ein Reh , mein Freund , oder wie ein
deß ich begehre , und seineFrucht ist in ei - junger Hirsch auf den Scheidebrrgen .
ner Kehle ' süße . * Ps. 61, 5 . Ps. yi , i .

4 . Cr führet mich in den Weinkel¬
ler , und die Liebe ist sein Panier über
mir .

Z. Er erquicket mich mit Blumen , und
labet mich mit Aepfeln ; denn * ich bin
krank vor Liebe . * c. 5 , 8 .

6 . » Seine Linke liegt unter meinem
Haupt , und seine Reckte herzet mich .
^ " c. 8 , Z.
7 . Ich * beschwöre euch , ihr Töchter

Jerusalems , bey den Rehen oder bey den
Hinden auf dem Felde , daß ihr meine
Freundin nicht aufwecket, noch reget, bis
daß es ihr selbst gefällt . * c . z , 5 .

8 . Das ist die Stimme meines Freun¬
des . Siehe , er kommt , und hüpfet
auf den Bergen , und springet auf den
Hügeln .

9 . Mein Freund ist gleich * einem Reh ,
oder jungen Hirsch . Siehe , er steht hin¬
ter unserer Wand , und sieht durch das
Fenster , und kuckt durch das Gitter .

' v. 17. c. 8 / 14.
10 . Mein Freund antwortet , und spricht

zu mir : Stehe auf , meine Freundin , » mei¬
ne Schöne , und komm her . * c . i , 8 . c .4 , i .

11 . Denn siehe , der Winter ist vergan¬
gen , der Regen ist weg und dahin ;

12 . Die Blumen sind hervor gekommen
im Lande, der Lenz ist herbey gekommen ,
und die Turteltaube läßt sich hören in
unserm Lande ;

iz . Der * Feigenbaum hat Knoten ge¬
wonnen , die Weinstöcke haben Augen ge¬
wonnen , und geben ihren Geruch . Ste¬
he auf , meine Freundin , und komm , mei¬
ne Schöne , komm her . * Matth . 24 , za .

14 . Meine Taube in den Felslöchern ,
in den Steinritzen , zeige mir deine Ge¬
stalt , laß mich hören deine Stimme ;
denn deine Stimme ist süße, und * deine
Gestalt lieblich . * 0. 4 , 7 .

15 . Fanget uns die Füchse , die kleinen
Fuchst , die die Weinberge verderben ;
denn unsere Weinberge haben Augen ge¬
wonnen .

r6 . Mein * Freund ist mein , und ich
dm sein , der unter den Rosen weidet ,

17 - Bis der Tag kühle werde , und der
Schatten weiche . Kehre * um , werde

c. 8 , 1» .
Das z Lapirel .

Christus seiner Kirche gewaltiger Schutz .
i. f > ch suchte des Nachts in meinem

Bette , den meine Seele liebt . Ich
» suchte , aber ich fand ihn nicht. * c . § , 6 .

2 . Ich will aufstehen , und in der Stadt
umhergehen auf den Gassen und Stra¬
ssen , und suchen , den meine Seele liebt .
Ich suchte , aber ich fand ihn nicht,

z . Es fanden mich die Wächter, die in
der Stadt umhergehen : Habt ihr nicht
gesehen , den meine Seele liebt ?

4 . Da ich ein wenig vor ihnen über
kam ; da fand ich , den meine Seele liebt .
Ich halte ihn , und will ihn nicht lassen ,
bis ich ihn bringe in meiner Mutter Haus ,
in meiner Mutter Kammer . * c . 8 , 2 .

5 . Ich * beschwöre euch, ihr Töchter zu
Jerusalem , bey den Rehen oder Hinden
aus dem Felde , chdaß ihr meine Freundin
nicht aufwecket, noch reget , bis daß cs ihr
selbst gefällt . * c . 2 , 7 . c . 5, 8 . -si c . 8 , 4 .

6 . Wer ist die , die herauf gehet aus
der Wüste , wie ein gerader Rauch , wie
ein Geräuch von Myrrhen , Weihrauch
und allerley Pulver eines Apothekers ? ^

7 . Siehe , um das Bette Salomons '
her stehen sechzig Starke aus den Star¬
ken in Israel .

8 . Sie halten alle Schwerdter , und
sind geschickt zu streiten . Ein jeglicher
hat sein * Schwerdt an seiner Hüfte, um
der -j- Furcht willen in der Nacht .

» Ps. 4 ;, 4 . Ps. si , ; .
y . Der König Salomo ließ ihm eine

Sänfte machen von Holz aus Libanon ,
io . Derselben Säulen waren silbern -

die Decke golden , der Sitz purpurn ,
der Boden mitten inne war lieblich ge¬
pflastert , um der Töchter willen zu Je¬
rusalem .

n . Gehet heraus und schauet an , ihr
Töchter Zions , den König Salomo ,
in der Krone , damit ihn seine Mut¬
ter gekrönet hat am Tage seiner Hoch¬
zeit und am Tage der Freude seines
Herzens .

Das 4 Lapirel .
Sckdnhtir der Kirche eine Gnadengabr .

i - sDHehv , meine Freundin , dubist schöiz,
' siehe , schon bist du . » Dem :
Tt 4 Auge "



664 Schönheit der Braut Christi . -Hohelied 4 .' §i Sie ladet ihn zu Gaste .
Augen sind wie Taubenaugen , zwischen
deinen Zöpfen . ff- Dein Haar ist wie die
Ziegcnheerden , die bescheren sind , auf dem
Berge Gilead . * c . 5 , 12 . ff- c . 6, 4 .

2 . Deine * Zahne sind wie die Heerde
mit beschnittener Wolle , die aus der

14 . Narden mit Safran , Calmus und
Cynnamen , mit allerley Bäumen des
Weihrauchs , Myrrhen und Aloes , mit
allen besten Würzen .

15 . Wie ein Garten - Brunnen , wie ein
Born lebendiger Wasser , die vom ! j-

Schwemme kommen , die allzuma Zwil - banon fließen
lirqe tragen , und ist keine unter ihnen 16 . Stehe auf , Nocdwind , und komm ,
unfruchtbar . * c . 6 , 5 .

z . Deine Lippen sind wie eine rosin -
farbne Schnur , und deine Rede lieblich .
* Deine Wangen si " d wie der Ritz am
Granatapfel zw sehen demen Zöpfen .

* c. 6 .
4 . Dein Hals * ist wie der Thurm Da¬

vids m > Brustwehr gebauet , daran tau¬
send Schilder hangen , und allerley
Waffen der Starken . * c . 7 , 4 .

5 . Deine * zwo Brüste sind wie zwey
junge Reh - Zwillinge , die unter den
Rosen weiden , * 0. 7 , z .

6 . Bis * der Tag kühle werde , und der
Schatten weiche . Ich will zum Myrrhen -
bcrge gehen , und zum Weihrauch - Hügel .

* c. r , 17.
7 . Du bist allerdings schön , meine

Freundin , und ist kein * Flecken an dir .
» Ps . 4 ; , 14 . Ekh . 27 .

8 . Komm , meine Braut , vom Liba¬
non , komm vom Libanon . Gehe her¬
ein , tritt her von der Höhe Amana , von
der Höhe Senir und Hermen , von den
Wohnungen der Löwen , von den Ber¬
gen der Leoparden .

y . Du hast mir das Herz genommen ,
meine Schwester , liebe Braut , mit dei¬
ner Augen einem und mit deiner Hals¬
ketten einer .

10 . Wie schön sind deine Brüste , meine
Schwester , liebe Braut ! -Deine Brüste
sind lieblicher , denn Wein , und der Ge -

Südwind ; und wehe durch meinen
Garten , daß seine Würze triefen .

Das 5 Lapircl .
Christus wird von der Kirche aus Liebe zu Gaste

geladen / und seine Schöne gelobet . ,

i7 . KUein Freund komme in seinen
Garten , und esse seiner edlen

Früchte .
Lap . 5 . v . l . Ich * komme , meine

Schwester , liebe Braut , in meinen Gar¬
ten . Ich habe meine Myrrhen samt
meinen Würzen abgebrochen ; ich habe '
meines Seims samt meinem Honig ge¬
gessen ; ich habe meiires Weins samt
meiner Milch getrunken . Esset meine Lie¬
ben , und trinket , meine Freunde , und
werdet trunken . * c . 6 , i .

2 . Ich schlafe , aber mein Herz wachet .
Da ist die StimiNe meines Freundes , * der
anklopft : Thne mir auf , liebe Freundin ,
meine Schwester , meine Taube , meine
Fromme ; denn mein Haupt ist voll
Thaues , und meine Locken voll Nacht -
Tropfen . * Offenb . z , 2c>.

z . Ich * habe meinen Rock ausgezogen ,
wie soll ich ihn wieder anziehend Ich
habe meine Füße gewaschen , wie soll ich
sie wieder besudeln ? * Ep . Jud : v . 2z .

4 . Aber mein Freünd steckt seineHand
durchs Loch , und mein Leib erzittert «, ,
davor .

§ . Da stand Ich auf , daß ich Meinem
ruch deiner Salben übertrifft alle Würze , freunde aufthate ; meine Hände troffen

ri . Deine Lippen , meine Braut , sind
wie triefender Honigseim , Honig und
Milch ist unter deiner Zunge , und dei¬
ner Kleider Geruch ist wie der Geruch
Libanons .

12 . Meine Schwester , liebe Braut !
du bist ein verschloßner Garten , eine
verschloßne Quelle , ein versiegelter
Born .

iz . Dein Gewächs ist twe ein Lustgar¬
ten von Granatäpfeln , mit edlen Früch¬
ten , Cypern mit Narden ,

mit Myrrhen , und Myrrhen liefen über
meine Finger an dem Riegel am Schloß -

6 . Und da ich meinem Freunde auigc -
than hatte , war er weg und hingegan¬
gen . Da ging meine Seele heraus nach
seinem Wort . Ich * suchte ihn , aber
ich fand ihn nicht ; ich rief , aber ec
antwortete mir nicht .' * c . z , i .

7 . Cs fanden mich die Hüter , die m
der Stadt umhergehen , die scblugen
mich wund ; die Hüter auf der Mauer
nahmen mir meinen Schleier .

8 -
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Schönheit Christi ,

8 ? Jch * beschwöre euch , ihr Töchter
Jerusalems , findet ihr meinen Freund ,
so sagt ihm , -j- daß ich vor Liebe krank
liege . * c. 2 , 7 . c . .Z , 5 . tc . 2 , 5 .-

y . Was ist dein Freund vor andern ,
Freunden , o du Schönste unter den Wei¬
bern ? Was ist dein Freund vor andern
Freunden , daß du uns so beschworen hast ?

10 . ' Mein Freund ist weiß und roch ,
auserkohren unter vielen Tausenden .

11. Sein Haupt ist das feinste Gold .
Seine Locken sind kraus , schwarz wie
ein Rabe . .

12 . Seine * Augen sind wie Taubenau¬
gen an den Wasserbuchen , mit Milch ge¬
waschen , und stehen in der Fülle . * c. 4 , n

ig . Seine Backen sind wie die wachsen¬
de Würzgärtlein der Apotheker . * Seine
Lippen sind wie Rosen , die mit fließen¬
den Myrrhen triefen . * Ps . 45 , Z-

14 . Seine Hände sind wie goldene Rin¬
ge , voll Türkissen . Sein Leib ist wie rei¬
nes Elfenbein mitSavphiren geschmückt .

15 . Seine Beine sind wie Marmor¬
säulen , gegründet auf goldenen Füßen .
Seine Gestalt ist wie Libanon , auscr -
wählt wie Cedern .

16 . Seine Kehle ist süß und ganz lieb¬
lich . Ein solcher ist mein Freund ; mein
Freund ist ein solcher , ihr Töchter Je¬
rusalems .

Hghetied 5 . 6 . 7 . und seiner Kirche . 665
Schafe , die aus der Schwemme kom¬
men , die allzumal Zwillinge tragen , und .
ist keins unfruchtbar unter ihnen .

6 . Deine * Wangen sind wie ein Ritz :
am Granatapfel zwischen deinen Zöpfen .

7 . Sechzig ist der Königinnen , und
achtzig der Kebswciber , und * der Jung¬
frauen ist keine Zahl . * Ps . 45 , 15.

8 . Aber Eine * ist meine Taube , meine
Fromme , Eine ist ihrer Mutter die lieb¬
ste , und die Auserwählte ihrer Mut¬
ter . Da sie die Töchter sahen , priesen
sie dieselbige selig ; die Königinnen und
Kebsweiber lobten sie . * c. Z, 2 .

y . Wer ist, die hervor bricht , wie die ,
Mo genröthe , schön wie der Mond , aus¬
erwählt wie die Sonne , schrecklich wie
die Hcersfpitzen ?

10 . Ich bin hinab in den , Nußgarten
gegangen , zu schauen die Sträuchlcin am
Bach , zu schauen , ob der Weinstock blü -
hete , ob die Granatapfel grüneten .

11 . Meine Seele wußte es nicht , daß
er mich zum Wagen Ainminadib gesetzt
hatte .
- i2 . Kehre wieder , kehre wieder , 0 Su -

lamith , kehre wieder , .kehre wieder , daß
wir dich schauen . Was sehet ihr an
Sulamith ? Den Reigen zu Mahanaim .-

Das 6 Lapirek .
Die Kirche wird auf ihr Bekenntuiß von Christo

§elcbet und besucht .
i7 . Ht > o ist denn dein Freund hingc -

gangen , 0 du Schönste unter ,
den Weibern ? Wv ,hat sich , dein Freund
hingewcndet ? So wollen wir mit dir
ihn suchen .

Lap . 6 . v . i . Mein Freund ist hinab
gegangen in seinen Garten , zu den
Würzgärtlein , daß er sich weide unter
den Gärten , und Rosen breche .

2 . Mein Freund ist mein , und ich bin
sein , der unter den Rosen sich weidet .

Z. Du bist * schön , meine Freundin ,
wie Lhirza , lieblich wie Jerusalem ,
schrecklich wie Heer - spitzen . * c. 2 , 10 .

4 - Wende deine Augen von mir , denn
sie machen mich brünstig . Deine * Haa¬
re sind wie eine Heerde Ziegen , die
auf dem Berge Gilead geschoren sind .

§ . Deine * Zähne A 'nd wie eine Heerde

Das 7 - Lapirel .
Ferneres Lob und Geoei der Kirche .

i . Ht > ie schön ist dein Gang in den Schu -
Heu , du Fürstentochter . Deine

Lenden stehen gleich an einander , wie
zwo Spangen , die des Meisters Hand
gemacht hat .

A . Dein Nabel ist wie ein runder Be¬
cher , dem nimmer Getränk mangelt .
Dein Bauch ist wie ein Weizenhaufen ,
umsteckt mit Rosen ,

z . Deine * zwo Brüste sind wie zwey
junge Reh - Zwillinge . * c . 4 , 5.

4 . Dein * Hals ist wie ein elfenbei¬
nerner Thurm . Deine Augen sind wie die
Teiche zuHesbon , am Lhor Bathrabbim .
Deine Nase ist wie der Thurm auf Liba¬
non , der gegen Damascus siehet . * 0. 4 , 4 .

5 . Dein Haupt stellt auf dir , wie
Carmel . Das Haar auf deinem Haupt
ist wie der Purpur des Königs in Fal¬
ten gebunden .

Tt 5 6 . W .' e



666 ketztes
6 . Wie *

liebe in Wohllüsten . " c. i , iz . c. 2 , 14.
7. Deine Länge ist gleich einem Palm

-Hohelied 7. z . kiebesgespräch .
schön und lieblich bist du , du wecket noch reget , bis daß es ihr selbst

gefällt . * 0. 2 , 7 . c. 3 , 5.
. . ^ ^ . 5 . Wer ist die , die herauf fahrt von
deine Brüste den Wein » der Wüste und lehnet sich auf ihren

Unter dem Apfelbaum weckte
bäum , und
trauben .

8 . Ich sprach : Ich muß auf den
Palmbaum steigen , und seine Zweige
ergreifen . Laß deine Brüste scyn wie
Trauben am Weinstock ; und deiner Na¬
sen Geruch wie Aepfel ;

y . Und deine Kehle wie guter Wein ,
der meinem Freunde glatt eingehe ; und
rede von fernigem .

ro . Mein * Freund ist mein , und er
hält sich auch zu mir . * c. 2 , 16 .

n . Komm , mein Freund , laß uns auf
das Feld hinaus gehen , und auf den
Dörfern bleiben ,

12 . Daß wir früh aufstehen zu dm
Weinbergen , daß wir sehen , ob der Wein -
ftock blühe und Augen gewonnen habe ,
ob die Granatapfelbäume ausqeschlagen
sind ; da will ich dir meine Brüste geben .

iz . Die Lilien geben den Geruch , und
vor unserer Thür sind allerley edle Früch¬
te . Mein Freund , ich habe dir beides * heu -
rige und fernige behalten . * Matth . iz , Z2 .

Das 8 Lapirel .
Letztes kiebesgespräch Christi und seiner Kirche .

t . ^ daß ich dich , mein Bruder , der
du meiner Mutter Brüste sau¬

gest , draußen fände , und dich küssen
müßte , daß mich niemand höhnete .

2 . Ich wollte dich führen und in * mei¬
ner Mutter Haus bringen , da du Mich
lehren solltest ; da wollte ich dich trän¬
ken mit gemachtem Wein , und mit dem
Most meiner Granatäpfel . * c. z , 4 .

z . * Seine Linke liegt unter meinem
Haupt , und seine Rechte herzet mich.

* «. r , s .

4 . Ich * beschwöre euch Töchter Jeru¬
salems , daß ihr meine liebe nicht auf -

Freund ?
ich dich , da deine Mutter dich geboren
hatte , da mit dir gelegen ist , die dich
gezeuget hat .

6 . Setze mich wie em Siegel auf dein
Herz , und wie ein Siegel auf deinen Arm.
Denn Liebe ist stark , wie der Tod ; und
Eifer ist vest, wie die Hölle . Ihre Glut ist
feurig , und eine Flamme des HErrn ,

7 . Daß auch viele Wasser nicht mögen
die Liebe auslöschen , noch die Ströme sie
ersaufen . Wenn einer alles Gut in sei¬
nem Hause um die Liebe geben wollte , so
gälte es alles nichts .

8 . Unsere Schwester ist klein , und hat
keine Brüste . Was sollen wir unserer
Schwester thun , wenn man sie nun soll
anreden ?

9 . Ist sie eine Mauer , so wollen wir
silbernes Bollwerk darauf bauen . Ist sie
eine Thür , so wollen wir sie bevestigen
mit cedernen Bohlen .

10 . Ich bin eine Mauer , und meine
Brüste sind wie Thürme . Da bin ich
geworden vor seinen Augen , als die Frie¬
den findet .

n . Salomo hat einen Weinberg zu
BaalHamon . Er gab den Weinberg
den Hütern , daß ein jeglicher für seine
Früchte brächte tausend Silberlinge .

12. Mein Weinberg ist vor mir . Dir ,
Salomo , gebühren tausend ; aber den H >>-
tern zwey hundert , samt seinen Früchten .

rz . Die du wohnest in den Gärten , laß
mich deine Stimme hören ; * die Gesell¬
schaften merken darauf . * Ps . 45, 15.

14 . Fliehe , mein Freund , und scy
- gleich einem Reh , oder jungen Hirschen
auf den Würzbetgen . * c. 2 . q . n .

Die
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